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Einleitung

TRANSGEO, ein zurzeit noch aktives INTERREG 
(Interreg CE 2023) gefördertes EU-Projekt, befasst sich 
hauptsächlich mit der potenziellen Nachnutzung von den 
für die Kohlenwasserstoffexploration abgeteuften Boh-
rungen in Zentraleuropa (Hofmann et al. 2023). Geother-
mie oder Erdwärme gilt als erneuerbare Ressource und 
spielt daher als nachhaltige Energiequelle eine immer grö-
ßere Rolle bei der derzeit stattfindenden Umstrukturie-
rung der Energieversorgung von fossilen auf erneuerbare 
Energieträger. Im Laufe des Projektes soll das Potenzial 
existierender Bohrungen bewertet werden, was mithilfe 
eines Datenbank-basierten Web-Tool geschieht. Außer-
dem werden Machbarkeitsstudien in bestimmten Pilot-
regionen der teilnehmenden Länder durchgeführt, wobei 
auch die möglichen Techniken zur Geothermiegewinnung 
analysiert werden (z. B. anhand geologischer Gegebenhei-
ten). Im letzten Jahr der Projektlaufzeit werden die ersten 
Ergebnisse den Stakeholdern vorgestellt. Zusätzlich wird 
ein Maßnahmenplan mit transnationaler Strategie erstellt, 
welcher die Grundlage zukünftiger Nachnutzungen bil-
den soll. 

Das Norddeutsche Becken ist eines der Gebiete in Deutsch-
land, das sich für eine Nutzung tiefengeothermischer 
Energien eignet (z. B. Agemar et al. 2014a). Brandenburg 
befindet sich, zusammen mit Mecklenburg-Vorpommern 
und einem Teil von Sachsen-Anhalt, im von Zentraleuropa 
überlappten Gebiet des Norddeutschen Beckens. 

Datenstand

Der Geologische Dienst des Landesamtes für Bergbau, Geo-
logie und Rohstoffe (LBGR) fungiert im vom Geoforschungs-
zentrum Potsdam (GFZ) geleiteten Projekt als Projektpartner 
und stellt unter anderem vorhandene Daten bereit. Die im 
LBGR für Altbohrungen verfügbaren Daten sind:

•	 Räumlich regionale Verteilung der Bohrpunkte,
•	 „Stammdaten“ der einzelnen Bohrungen (Koordinaten, 
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•	 geologische Schichtenverzeichnisse und Bohrlochmes-
sungen der Bohrungen,

•	 Bohrakten, die Temperaturangaben, petrophysikalische 
Gesteinsparameter (wie Porosität und Permeabilität) 
oder auch chemische Analysen tiefliegender Schichten 
enthalten können,

•	 Übersichtsberichte oder Berichte, die Datenbestände zu 
bestimmten Themengebieten zusammenfassen (z. B. Geo-
thermische Ressourcenberichte, Temperaturberichte),

•	 Tiefe und Verbreitung der für die Geothermie interes-
santen geologischen Schichten (3D-Modell, Karten) und

•	 Verfüllungsberichte. 

Jedoch ist die Datenlage nicht für alle Bohrungen gleich. Wäh-
rend die regionale Verteilung der Bohrungen (Abb. 1) und die 
Stammdaten für alle Bohrungen bekannt sind, können andere 
Daten lückenhaft vorhanden sein. Viele Altbohrungen wur-
den in Erkundungskampagnen der 1950er bis 1980er Jahre ab-
geteuft, weshalb ein großer Teil der damit verbundenen Daten 
nach Geologiedatengesetz (GeolDG 2020) zugänglich ist.

Für die potenzielle Umnutzung sollten im Projekt 
TRANSGEO vor allem Erdöl- und Erdgasbohrungen be-
trachtet werden. Jedoch sind in Brandenburg auch Kohle-, 
Metall-, Salz-, Uranerkundungsbohrungen sowie auch eini-
ge tiefe Geothermiebohrungen (Abb. 2a) vorhanden. Auch 
das Alter der Bohrungen variiert stark (Abb. 2b).

Generell wurden nur Bohrungen mit mehr als 400 m 
Endteufe gewählt, worauf sich die Ausgangszahl von ca. 
200 000 auf 1 126 Bohrungen reduziert. Ausnahme bildet 
die Pilotregion Lausitz, für die auch Bohrungen mit gerin-
geren Teufen in Betracht gezogen wurden. 

Von etwa 120 der identifizierten 1 126 Bohrungen sind ge-
messene Temperaturdaten in zusammenfassenden Berichten 
vorhanden (Fricke & Klapötke 1976; Hurtig 1992). Zu-
sätzliche Daten können in den einzelnen Bohrakten noch 
zu finden sein. Zur Komplettierung des Datensatzes sind 
fehlende Temperaturangaben durch Werte der Temperatur-
karten von GeotIS (Agemar et al. 2014b) ergänzt. Teil der 
Datengrundlage von GeotIS sind unter anderem die Geo-
thermischen Ressourcenberichte (Diener et al. 1989–1992). 
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Abb. 1:	 Räumliche Verteilung der Tiefbohrungen in Brandenburg (Pilotregion Lausitz, Gemeinden mit mehr als 5 000 
	 Einwohnern und Ausbreitung des Norddeutschen Beckens sind auch angegeben). Rechts: 
	 Verteilung der Bohrungen nach Teufe
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Abb. 2:	 a – Kreisdiagramm des prozentualen Anteils pro Bohrungsart der Tiefbohrungen, b – Kreisdiagramm 
	 des prozentualen Anteils pro Altersgruppe der Bohrungen (10-Jahres Schritte von <1950 bis >1990)

Aus diesen Berichten, die einen Großteil der petrophysikali-
schen Parameter zusammenfassen, sind die einzelnen Nutz-
horizonte (payzones) geothermisch relevanter Formationen 
zusammengestellt. Von 413 Bohrungen liegen insgesamt 104 
Porositätswerte und 21 Permeabilitätswerte vor (Abb. 3). 

Technische Daten, wie beispielsweise Verfüllungsberichte, 
liegen nur für Erdöl/Erdgas-Bohrungen (Schretzenmayr 
1998) vor. Dieser Datenbestand ist dem damaligen Bergamt 
in Brandenburg übergeben worden. Zu anderen Bohrungen 

liegen nur vereinzelt technische Daten in den Bohrakten 
oder zusammenfassenden Erkundungsberichten (z. B. ein-
zelne Eisenbohrungen – Bach et al. 1967) vor. Aus etwa 
150 Bohrakten konnten Verfüllungsdaten recherchiert und 
aufgenommen werden. 

Verfüllungsberichte oder technische Daten in den Bohr-
akten sind wichtig, um offene Bohrungen zu identifizieren 
(Abb. 4). Weiterhin können aus diesen Daten vorhandene 
Zementbrücken und deren Teufenlage, Mächtigkeit sowie 
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Zwischenmaterial (z. B. Spülung) recherchiert werden 
(Abb. 5). Weiterhin kann aus den Ausbauplänen der Bohr-
lochdurchmesser entnommen werden, der für eine geo-
thermische Nachnutzung entscheidend ist. Innerhalb des 
Projektes TRANSGEO werden mindestens 7 Zoll Bohr-
lochdurchmesser als notwendig erachtet. 

Bei der Verfüllung, die beim überwiegenden Teil der Boh-
rungen vorgenommen wurde, ist in den meisten Fällen 
nicht durchgängig zementiert worden. Stattdessen wurden 

strategische Zementbrücken gelegt, und der Zwischenraum 
mit Spülung (meist Bentonit), Wasser oder anderen Materi-
alien (Abb. 5) verfüllt.

Vorauswahl – praktische Erwägungen

Von den von TRANSGEO in Betracht gezogenen Tief-
bohrungen sind vor allem offene, im Sinne von unver-
füllten Bohrungen interessant. Aber auch das Alter der 

Abb. 3:	 Illustration des prozentualen Anteils von Daten einiger der wichtigen Parameter von Altbohrungen 
	 (Temperaturdaten: 10,66 % der 100 % wurden gemessen, der Rest interpoliert)

Abb. 4:	 Beispiele nicht verfüllter Bohrungen: A und B – Kupfer- bzw. Eisenerkundungsbohrungen; 
	 C und D – Geothermiebohrungen; E bis L – Erdöl/Erdgasbohrungen mit unterschiedlichem Erhaltungsgrad. 
	 Die in den Fotos abgebildete Jahreszahl ist das Jahr des Bohrbeginns.
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Bohrung ist wichtig. Im Projekt wurde angenommen, 
dass Bohrungen älter 30 Jahre meist in einem schlechten 
Zustand sind. Aber wichtiger ist wohl der Zeitraum der 
Nichtnutzung (Abandonnements), wie man am Beispiel 
zweier im Jahr 1986 abgeteufter Bohrungen sehen kann 
(Abb. 4).

Von den circa 33 offenen Bohrungen, die zum überwie-
genden Teil Erdöl/Erdgas-Bohrungen sind, befinden sich 
nur etwa 7 in einem optisch guten Zustand. Auch 4 Geo-
thermiebohrungen kommen für eine Wiedernutzung in 
Frage. Alle anderen Bohrungen müssten zuerst gründ-
lich auf ihre Integrität geprüft werden, um dann even-
tuell eine Wiederherstellung des Bohrlochs vornehmen 
zu können. 

Natürlich dürfen auch die bergrechtlichen Aspekte der 
Bohrungsnachnutzung nicht vernachlässigt werden, wobei 
sich folgende Fragen aufwerfen: 

•	 Steht die zu betrachtende Bohrung unter Bergrecht? 
•	 Welche Rechte kommen dem Flächeneigentümer zu?
•	 Wie sind Haftungsfragen geregelt bzw. wie sollten die-

se künftig geregelt werden um eine Nachnutzung alter 
Bohrungen zu vereinfachen?

Die Mehrzahl der verfüllten und an der Oberfläche nicht 
mehr erkennbaren Altbohrungen müssten für eine Wie-
dernutzung anhand der Stammdaten aufgefunden, eine 
Wiedernutzbarmachung (workover) abgeschätzt (Kos-
tenvergleich zu einer Neubohrung, Lage der Zementbrü-
cken respektive der geothermischen Nutzhorizonte) und 
gründlich überholt werden. Der weitaus größte und un-
mittelbare Nutzen der Altbohrungen sind jedoch die Da-
ten, die auf Plattformen wie GeotIS Nutzer-gerecht dar-
gestellt werden. Genaue Kenntnisse der Verbreitung der 

Abb. 5:	 Skizzen einiger verfüllter Bohrungen (links Chorin 1, Mitte Kotzen 5, rechts Gransee 2) mit im 
	 Verfüllungsbericht angegebenen Teufen der Zementbrücken sowie der Durchmesser der verbliebenen Rohrtouren

Nutzhorizonte (Beispiel Abb. 6, links), deren Porositäts- 
und Permeabilitätswerte sowie Temperaturen stellen die 
Basis für eine Planung jedes Geothermievorhabens dar 
(Abb. 6, rechts). 

Im IT-Tool des TRANSGEO Projektes werden neben den 
technischen Daten auch die Distanzen von den potenziell 
nutzbaren Altbohrungen zu den Abnehmern (Industrie, 
Agrikultur, Gemeinden), die vorhandene Infrastruktur so-
wie zu schützende Flächen gekennzeichnet, um Investoren 
die Vorauswahl zu erleichtern. 

Abschließend muss bemerkt werden, dass auch ein großer 
Teil der Altbohrungen möglicherweise aufgrund ihres Al-
ters, des früheren Nutzens, des damals verwendeten tech-
nischen Ausbaus oder der Eigentumsverhältnisse letztlich 
nicht wiederverwendet werden kann. Dennoch sind die mit 
früheren Bohrungen verbundenen Daten und Erfahrungen 
von unschätzbarem Wert. Diese Daten können verwendet 
werden, um das geothermische Potenzial eines Standortes 
abzuschätzen oder sogar das Fündigkeitsrisiko zu senken. 
Sehr wertvoll sind in diesem Zusammenhang die geologi-
schen Gegebenheiten und eventuell in Bohrakten vermerk-
te Schwierigkeiten damaliger Projekte. Von unschätzbarem 
Wert ist aber auch das geologische Material, welches aus 
früheren Bohrungen gewonnen wurde und im Bohrkern- 
und Probenarchiv aufbewahrt wird (Göthel 2014).
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Abb. 6:	 Tiefe- und Temperaturvariationen für die Beispielformation Aalen-Sandstein (links). Offene Bohrungen mit 
	 Angaben der Temperaturen in den jeweiligen für die Geothermie interessanten Formationen (rechts)
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